
Prozesssicherheit – Auslegung von Sicherheitsventilen und Berstscheiben Seminar-Nr.: 08_2010

Veranstaltungsdatum: 10.03.2010
Veranstaltungsort: Hamm
Seminargebühr: 390,00 €

Seminarleitung: Dipl.-Ing. Jürgen Hellwig, INBUREX Consulting
Referenten: Dr.-Ing. Bernd Broeckmann, INBUREX Consulting

Dipl.-Ing. Jürgen Hellwig, INBUREX Consulting
Dipl.-Ing. Martin Gosewinkel, INBUREX Consulting

Das Seminar ist anerkannt als Fortbildungslehrgang für Störfallbeauftragte im Sinne des
§ 9 Absatz 1 Satz 2 in Verbindung mit § 7 Nr. 2 der 5. BImSchV und als Weiterbildung
für Sicherheitsfachkräfte nach § 5 (3) ASiG (2 VDSI-Punkte).

Zielgruppe:
Das Seminar ist im Besonderen für Mitarbeiter aus Unternehmen, Überwachungs-
organisationen, Behörden und Hochschulen vorgesehen, die mit sicherheitstechnischen
Fragestellungen beschäftigt sind.

Die Druckentlastung mit Sicherheitsventilen und Berstscheiben ist eine Möglichkeit, Druck-
behälter vor nicht zulässigem Druck bei Abweichung vom bestimmungsgemäßen Betrieb
zu schützen. Die Auslegung eines aufeinander abgestimmten Sicherheitsventil- bzw.

Berstscheiben-Abblaseleitungssystems erfolgt in mehreren zum Teil iterativen Schritten:
1. Festlegung des für die Druckentlastung relevanten Szenarios
2. Bestimmung der Art und Zusammensetzung des notentlasteten Stoffstromes

(Aggregatzustand / einphasig / zweiphasig)
3. Ermitteln des abzuführenden Massenstroms (Quellterm)
4. Auslegung der erforderlichen Notentlastungsfläche
5. Auswahl der Druckentlastungseinrichtung

Anhand des maximal abführbaren Massenstroms durch die ausgewählte Druckent-
lastungseinrichtung muss dann erneut überprüft werden, ob die vorher getroffenen
Annahmen für Einphasen- bzw. Mehrphasenströmung immer noch richtig sind und
gegebenenfalls eine erneute Auslegungsberechnung durchgeführt werden. Diese Über-
prüfung ist notwendig, weil die Anforderungen an die Entlastungskapazität bei Mehr-
phasenströmungen zum Teil deutlich höher sind als bei einer Einphasenströmung - das
bedeutet auch, dass eine aus Gründen der subjektiven Sicherheit gewählte Überdimen-
sionierung im ungünstigsten Fall zu einer gefährlichen Unterdimensionierung werden
kann. In dem Seminar werden alle genannten Aspekte behandelt, Hinweise auf die
neuesten Entwicklungen (z.B. Normung der Auslegung von Zweiphasenströmungen) ge-
geben und die Seminarteilnehmer in dem Workshop an die selbstständige Auslegung
von Druckentlastungseinrichtungen herangeführt.

Agenda

Uhrzeit Thema / Inhalt

09:00 – 09:15 Begrüßung
09.15 – 10.00 Auslegung von Druckentlastungseinrichtungen für Chemiereaktoren

• Wie wird der Auslegungsfall (Worst Credible Case) ermittelt?
10.00 – 10.15 K A F F E E PA U S E
10.15 – 11.00 Ermitteln der Auslegungskriterien

• Einphasenströmung
• Aufwallen der Flüssigkeit bei Druckentlastung
• Mehrphasenströmung

11.00 – 11.30 Rechnerische Auslegung von Druckentlastungseinrichtungen
bei Einphasenströmung
• Quellterm (mindest erforderlicher Massenstrom)
• Mindest erforderliche Entlastungsfläche
• Rohrleitungseinfluss bei Sicherheitsventilen / Berstscheiben

11.30 – 12.15 Auslegung von Druckentlastungseinrichtungen bei
Staub- und Gasexplosionen
• Grundlegende Voraussetzungen
• Auslegung nach DIN EN 14491 (Staub) und DIN En 14994 (Gas)
• Berechnungsbeispiele

Uhrzeit Thema / Inhalt

12.15 – 13.45 M I T TA G S PA U S E
13.45 – 14.30 Rechnerische Auslegung von Druckentlastungseinrichtungen

bei Zweiphasenströmung Teil 1:
• verdampfende / gas bildende / hybride Systeme
• Quellterm
• Mindest erforderliche Entlastungsfläche

(Engste Ventilfläche / Berstscheiben-Nennweite)
14.30 – 15.00 Rechnerische Auslegung von Druckentlastungseinrichtungen

bei Zweiphasenströmung Teil 2:
• Rohrleitungseinfluss bei Sicherheitsventilen
• Rohrleitungseinfluss bei Bestscheiben

15.00 – 15.30 K A F F E E PA U S E
15.30 – 16.15 Workshop

Auslegung einer Druckentlastungseinrichtung
für eine Zweiphasenströmung

16.15 – 16.30 Abschlussdiskussion


